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1000n All ' s , was

Er Wird euch reichlichſeuch in himmel fuͤhren , Und

euch noͤthig ſelig machen gar , Thuts mit

iſt , Allhier in dieſem leben , ein ' m eid betheuren , Amen das

Und dort zu aller friſt : Wird lwerde wahr .

6

Fuͤnfter Theil ,

175

in ſich

Allgemeine 2Bet⸗Lob⸗ und Dank⸗
Lieder .

del. Ach Gott und Herr , Wie

A ch Gott und Herr ,338. 9 Dein lob und ehr
Weln mund ſoll taͤglich prei⸗
ſen, Dieweil 2 mir Stets fuͤr
und fuͤr Viel gutthat thuſt be⸗

weiſen : Drum keine noth , O

frommer Gott , Von dir mich

ſoll abreiſſen .
2. Wie wunderbahr Soman⸗

ches jahr Haſt du mich , Herr ,
85 Mit deiner gnad ,

Beyd fruͤh und ſpat , Ganz
vaͤterlich regieret , Wie hab ich

oft Ganz unverhoft Dein treue

huͤlf geſpuͤret.
3. Noch heut zu tag , Ohn

alle klag , Thuſt du mich auch

ernaͤhren , Das taͤglich brod

Zur leibesnoth Gar mildiglich

beſchehren⸗
Haſt mich auch

bracht Durch deine macht Zu
meinem ſtand und ehren .

4. Ob du wohl auch Nach

deinem brauch Die ruthen
brauchſt darneben , Haſt mir

bisher Mit groſſer b' ſchwer
Ein pfahl ins fleiſch gegeben ,

So ſpuͤhr ich doch Daß du

laͤßſt noch Dein gnad uͤber mir

—
—

Dran will ich mich Ganz
wi figüch Allzeit laſſen genuͤgen ;
Das andre all ' s Wirſt du

gleichfalls Mir auch zum be⸗

ſten fuͤgen: Dein wort zu mir ,

Mein glaub zu dir Wird mich

ja nicht betruͤgen.
6. Doch will

05
dir Nichts

ſchreiben fuͤr, Du wirſts 35beſten machen : Laß nur ,

Herr , Zu deiner ehr Gereichen
alle ſachen , Dann deine kraft
Gibt troſt und ſaft , Iſt maͤch⸗

tig in den ſchwachen .

7. Des troͤſt ich mich, Dar⸗

um will ich Mir gar nichts
laſſen grauen , Gehs wie es

will , Ich halt dir ſtill , Will

deiner güt vertrauen, In kreuz
und noth , Ja bis in tod , Be⸗

ſtaͤndig auf dich bauen .

Mel . Ach , was ſoll ich ſuͤnderde.

9 lles , was mir

39ʃ Gott gegeben ,
Was mein leib und ſeel erfreut

R 4 Hier
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Gott iſt mein , Werd ich ewig beyHier und dort in ewigkeit, , All
mein thun , mein ganzes leben ,
Toiit uni.
Zeigt mit
Deinet
Immer a

5 Hvon5 von allem , das ich
ab ich auf die welt ge⸗
Nichts von allem gut

und pracht , Gottes guͤte , Gottes

gabe , Iſts allein , die huͤlf und

rath Schaft , und ſegnet fruͤh
und ſpat .

3. Nun , mein Gott ,ich will

dich preiſen, Ich will immer brei⸗
ten aus Deinen ruhm in dei⸗

nem haus ; Ich will immer mehr
erweiſen Dir , mein Gott , zu al⸗

lerzeit , Ehre , dienſt und dank⸗
barkeit .

4 . Als dein allmacht hat ge⸗
geben , Eh ich war auf dieſer
welt , Eh ich wußt was dir ge⸗
faͤllt, Mir im mutterleib das

leben , Hat mir deine liebes⸗

hand Alle wohlthat zugewandt .
5. Meine ſeele , leib und le⸗

ben , Augen , ohren , fleiſch und

blut , Was ich habe , iſt dein

gut : Du haſt mir , mein Gott ,

gegeben Mein verſtand , ver⸗

nuuft und ſinn , Dein iſt alles ,
was ich bin .

6. Alle meine freud und won⸗

ne , Alle meine ſeligkeit , Alle

himmels herrlichkeit Hat mein

Jeſus , meine ſonne , Mir erwor⸗
ben durch ſein blut , Meiner ſee⸗
len hoͤchſtes gut .

7. Rein bin ich von meinen

ſuͤnden, Frey von ſeele nangſt
und noth , Frey vom teufel , hoͤll,
und tod , In der taufe kan ich

finden Solchen ſchaz ; weil

Allgemeine Bet⸗Lob⸗

gen
ihm ſeyn . die!

8. In dem lebenswort der
gen

gnaden Find ich meines herzens 5j
theil , Meiner ſeelen ſchmuck perl
und heil : Nichts kan alle welt ſaul
mir ſchaden , Weil mein Gott zich

mich ſelbſt bewacht , Und ſtuͤrzt du ,
aller feinde macht . Mi

9. Alle ſolche lieb und treue , An
Die mein JEſus mir bereit ,

Preis ich froͤlich jederzeit :
Hilf , Gott , daß mich ſtets er⸗ erl
freue Solche deine guͤtigkeit , ge,
Dir zu lob in ewigkeit .
Mel . Herr , ich habe misgehandelt . zu

ott , du ſtifter da340. G aller wonne ,

Deſſen gnadenſchein durch⸗ ſp
wuͤrkt, Was allhier die heiſſe u
ſonne Mit dem weiten ſtrahl 90
umzirkt , Dich muß aller athem 5
loben , Was auf erden , unten , .
oben . f

2. Alles wild , was auf det

heyden , Was durch buͤſch und f

hecken geht , Alles rindvieh auf *
den weyden , Was im ſtall und t
huͤrden ſteht , Was auf baͤum 0
und felſen klimmet , Was durch
ſee und fluͤſſe ſchwimmet .

3. Auch die ſchaar, , die man
in luͤften Allenthalben ſingen
hoͤrt, Und die ohne kunſt und

ſchriften Uns die ſorgen meiden

lehrt , Muß vor dir die ſtimm er⸗

heben , Muß mit furcht dir ehre
geben .

4 . Alle graͤslein auf den fel⸗
dern , Alles , was in gaͤrten
bluͤht , Alle bluͤmlein ln den
waͤldern, Alles , was man Wrennen
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ſey gen ſieht , Muß , wann gleich ] verſchon , Uns ja nicht nach

die menſchen ſchweigen , Dei⸗ verdienſte lohn , Erbarme dich

gen ruhm und macht bezeugen . durch deine gnad , Vergib all

ns
5,. Wie ſollt ich dann disunſre miſſethat , Nach deiner

uck herheelen , Was das ſtumme vaͤterlichen guͤt, Uns unſern

elt kaubwerk preist ? Sollt ich leib und ſeel behuͤt.

zott icht vielmehr erzehlen , Was3 . Behuͤt uns , o Herr Jeſu

irzt du , Herr , mir haſt erweist ? Chriſt , Vors ſatans tuͤck, be⸗

Mir , der ich mit boͤſem lebentrug und liſt , Wend ab von

ue , Anlaß dir zum zorn gegeben ? uns ſein feurge pfeil , Damit

eit, 6. Du haſt mich aus nichts er uns nicht uͤbereil ; Ach lie⸗

it : formiret , Haſt von ſuͤnden mich ber Gott , verlaß uns nicht ,

er⸗ erlost , Haſt mich mit verſtand Wann fleiſch und weltluſt uns

eit , gezieret , Und durch deinen anficht .

Geiſt getroͤſt, Haſt mich dir ] 4. Behuͤt uns Herr , durch

elt. zum dienſt erwaͤhlet , Von ver⸗ deine hand , Vor irrthum , la⸗

fter dammnis losgezaͤhlet. ſter , fuͤnd und ſchand , Vor

ne , 7. Du laͤßſt mir zu gut aus⸗ krieg , vor aufruhr , haß und

ich⸗ Mſprieſſen Baͤume , kraͤuter , oͤlfneid , Vor ungewitter , theurer

iſſe und moft , Daß ich deſſen kan zeit , Vor peſtilenz und ſchnel⸗

ahl genieſſen , Gibſt mir wild und lem tod , Vor feuer und vor

) em vieh zur koſt : Erde , meer und waſſersnoth .
ten , luft muß geben , Was da noth5 . Bewahr uns vor der ſee⸗

zu meinem leben . len tod , Hilf , helfer , in der

det 8. Wer kan deine guͤt erzeh⸗lezten noth , Bor allem , Herr ,

und len ? Herr , dis iſt vor mir zu verlaß uns nicht , Wann wir

auf viel , Zeit und wort und kraf⸗erſcheinen vor gericht , Iſt Je⸗

24 ι

und te fehlen , Dann dein huͤlf iſtſſus doch menſch worden drum ,

zum ohne ziel ; Darum laß mein Daß keiner von uns kaͤme um .

urch kindlich lallen Dir in einfalt , 6. Durch dein geburt, oJe⸗

Herr , gefallen . Joh . Frank . ſu Chriſt , Der du der ſuͤnder

nan Die Citaney Reimenweiſe . Heyland biſt , Und durch dein

gen M. Nimm vonuns,Herr , du treuer . roſinfarbnes blut , Das unsver⸗

und Gyrtenelrei
in dem goſſen iſt zu gut , Durch dein

iden 341. him̃elreich, Gott ſiegreiches auferſtehn Hilf uns

er⸗ Sohn , Gott heilger Geiſt zu⸗ mit dir zum himmel gehn .

ehte gleich , Du heilige Dreyfaltig⸗7 . Dein chriſtlich kirch, Herr

Kkeiit, Ein einger Gott in ewig⸗ Gott , bewahr Bey deines wor⸗

fel⸗ keit , Erhoͤre doch genaͤdiglich, tes reiner lahr : Gib , daß die

rten Was auf dein wort wir bitten kirchendiener ſeyn Am wort

den dich. und leben alle rein : Zur pre⸗

grüu⸗ 2. Ach lieber Gott , unſer digt gib des Geiſtes kraft ,Daß

nen
RN 5 ſie
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ſie frucht bring und bey uns ] draͤngten her
haft .

Verz
ungemach und Dieſchmerz :

8. In dein erndt treu arbei⸗ [ „ wayſen ſchutz mit deiner hand ,
ter ſend :
abhwend : Tilg alle rotte
aus In deinem heilgen kireh
haus : Die irrig gehn, bring

auf den weg , Und führ ſie auf
der wahrheit ſteg .

Secten und kezerey

hen⸗

Die wittwen troͤſt in ihrem
iſterſ ſtand .

14· Bewahr , o Herr , die

ſchwangern all : Und unſre
kinder vor unfall : Hilf allen ,
die ſind ſchwach und krank ,

9.s Auch ſtuͤrz durch dein ge⸗ Daß ihr hofnung auf dich nicht
waltge hand , Die deinem wort
thun widerſtand , Und vor des

grauſam tuͤrken gwalt Dein
reich , und arme kirch erhalt ,
Die ſich hier leyden muß auf
erd , Der ' n blut vor dir iſt theur
und werth .

10 . Regler , nach deines Gei⸗

ſtes rath , Die kayſerliche ma⸗

jeſtat , Daß ſie dein arme chri⸗
ſtenheit Beſchuͤz zu dieſer bo⸗
ſen zeit Wid ' r aller feinde ty⸗
ranney , Daſſelb , o lieber Gott ,

verleih . K
II . Laß fuͤrſt ' n und herren

insgemein In friedenstreu ein⸗

traͤchtig ſeyn : Gib , daß die

unterthanen dich , Samt ihnen
lieben inniglich , So wird es
wohl im lande ſtehn , und al⸗
les wohl von ſtatten gehn .

12 . Vornehmlich un ſevn
Landesherrn Wollſt du mit
ſegen reichlich mehrn , Ihm
deines Geiſtes gnade geb ' n
Recht zu regieren und zu leb ' n :
Den ſtadtrath ſamt der ganzen
g' mein , Die laß dir auch befoh⸗
len ſeyn .

13 . Der chriſtenheit in ih⸗
rer noth Mit huͤlf erſchein, o

Herre Gott , Erfriſche der be

wank , Mach ſie an leib und
ſeel geſund , Und troͤſt ſie in
der lezten ſtin

15 . Ach,lie
dult Den ' n , die d
ne ſchuld ,

E

ind haͤſelnde8 5
gefangnis zend , Bekehr und
troͤſt in lezter notch , Die man
vom leben bringt zum tod .

16 . Auch den ' n , ſo unſre
feinde ſind , Vergib ihr miſſe⸗
that und ſuͤnd , Gib , daß wir
ihnen auch vergeb ' n, Mit al⸗
len menſchen friedlich leb ' n:
Hilf , daß all fuͤnder ſich be⸗
kehrn , Von herzen deine gnad
begehrn .

17 . Ach Herr , die fruͤchten
auf dem land Gib uns durch
deine milde hand , Vor froſt
und hagel ſie bewahr , Und gib
ein ſegen⸗reiches jahr ; Erhoͤr
uns lieber Herre Gott , Erhoͤre
uns , in aller noth . 14

18 . O Jeſu Chriſte , Gottes
Sohn , O Jeſu , du genaden⸗
thron , O Jeſu Chriſte , Got⸗
tes lamm , Für uns geſtorb ' n
am kreuzesſtamm : Erhoͤre uns ,
erbarme dich , und gib uns frie⸗
den ewiglich .

Mel .

„ Wend ab al fel.

34
huͤr

an le

gemi
zeigt
Die

Bisl
2

Koch

ſelne
meit

heit
ſeel
ſen
lei

8
Da

alle

ſche
alle

Und

leut

Go

Laf
gut
da

und

zen
nis

dei

me

na

ne

da

Al

II



rem

die

ſre
len,
ink ,

icht

ind

in

5 Rel.fel. O Gott ,

42 .
ab

:

1533 frommer Gott ,34 alle deine guͤte, Die du

du frommer Gott .

dank , mein

an leib und, ſeel, An ſinnen und

gemuͤtheVon kindheit mir er⸗

eigt : Hab dank fuoͤr alle gnad ,
Die mich und mein geſchlecht

Bisher beſtrahlet hat .

2. Laß deinen ſegensbrunn
toch ferner ſich ergieſſen , Und

und Dank⸗Lieder .

mir

ſolch geſchenk Ich alſo lege an :

Damit ich ewiglich vor dir be⸗

ſtehen kan .

Und laß
mich wieder gnade finden Vor

deinem gnadenſtuhl :
ter , ſchuze mich Vor aller fein⸗
de macht Und falſcher zungen

267

zu geben , So hilf , daß

7. Behuͤte leib uud ſeel Vor

ſchmach , gefahr und fünden ,
bey meiner ſchuld

Ja , Va⸗

ſelnen ſaft und kraft Durch ! ſtich .

meine adern flieſſen : Gib weis⸗ 8. Gib mir ein keuſches herz

heit und verſtand, SWbenlefke
Und heilige geGoe1, Gib ,

feel und leib , Und daß in die⸗daß ich mit geduld Verbleib

ſen auch Ein gut gewiſſen
bleib .

3. Negier und fuͤhre mich,d

Daͤmit ich deinen willen In
allem meinem thun Nach wun⸗

ſche moͤg er fuͤllen, Damit ich

allemal In deinen wegen geh ,
und ja zu keiner zeit Bey loſen
leuten ſteh .

4 0 ſegne mich , mein

Gott, J
In allen meinen werken, ] I

Laß deinen guten Geiſt Zum

guten mich ſtets ſtaͤrken Bib ,

daß ich ſo mein thun Anfange ,
und beſchlies , Damit ich nu⸗

zen ſpuͤhr , Und keine hinder⸗
118

5. Erfuͤlle mein gemuͤth Mit

deines Geiſtes gaben , Daß alle
meine wort Auch kraft und

nachdruck babennRegiere mei⸗

ne zung Daß alles mit be⸗

dacht , Zu 5 nuzbarkeit ,
— werd vorg zebracht.

6. Gefaͤllt es ſonſten dir ,

In dieſem kummerleben , An

ehre geld und gut Auch etwas

in dieſen ſchranken, Dabe0 du

mich geſezt , Daß ich mit je⸗

dermann , So weit als chriſt⸗
lich iſt. Im frieden leben kan .

9. Ja hilf , o ſtarker Gott ,

Damit ich meine feinde Mit

uien
uth uberwind , Und alle

herzensfreunde In ſteten eh⸗
ren halt , Damit ich jederzeit
Mit allen kraͤften ſuch , Die

wahre ſeligkeit.
828 Laß endlich meine ſeel
Durch deinen engelswagen ,
Ju dir , o treuer Gott , Hitteinf
in himmel tragen : Gib , daß
der bl aſſe leib WWzerd ſeiner ruh

gewaͤhrt, Und endlich mit der

ſeel In ewigkeit verklaͤrt .

1I . Gott Vater , dir ſey

preis Hier und im himmel oben ,

Herr Jeſu , Gottes Sohn , Ich
will dich allzeit loben : Gott
heilger Geiſt , dein ruhm Er⸗

ſchall je mehr und mehr Drey⸗

ein ' ger Herr und Gott , Dir ſey

lob , preis und ehr.

Das

——

————————



Das Te Deum Laudam .
verdeutſcht

durch D. Martin Luthern .
In eigener Melodie .

err Gott , dich lo⸗

Allgemeine Bet Lob⸗

343 .
Gott , wir danken dir .

ben wir , Herr
Dlch ,

ſeun hilf uns , Herr , den dle⸗
nern dein , Die mit dein ' m

theur ' n blut erloͤßt ſeyn : Laß
uns im himmel haben theil Mit
den heilgen im ewgen heyl . Hilf
deinem volk , Herr Jeſu Chriſt ,
Und ſegne , was dein erbtheil

Gott Vater , in ewigkeit , Eh

ret die welt weit und breit . Alle

engel und himmelsheer , Und
was da dienet deiner ehr , Auch

cherubim und ſeraphim , Sin⸗

gen immer mit hoher ſtimm :
Heilig iſt unſer Gott , Heilig liſt
unſer Gott , Heilig iſt unſer
Gott , der Herre Zebaoth .

Dein goͤttlich macht und herꝛ⸗
lichkeit Geht uͤber himm ' l und

iſt , Wart und pfleg ihr zu al⸗
ler zeit ; Und heb ſie hoch in

ewigkeit .
Taͤglich, Herr Gott , wir lo⸗

ben dich , Und ehrn dein ' n na⸗
men ſtetiglich . Behuͤt uns heut ,
o treuer Gott , Vor aller ſuͤnd
und miſſethat : Sey uns gnaͤe
dig , o Herre Gott , Sey uns

gnaͤdig in aller noth : Zeig uns

deine barmherzigkeit , Wie unß⸗
erden weit . Der heiligen zwoͤlf
boten zahl Und die lieben pro⸗
pheten all , Die theuren maͤr⸗

trer allzumal Loben dich , Herr ,
mit groſſem ſchall . Die ganze
werthe chriſtenheit Ruͤhmt dich

auf erden allezeit , Dich Gott
Vater im hoͤchſten thron , Dei⸗

gen rechten und einigen Sohn ,
Den heilgen Geiſt und troͤſter
werth Mit rechtem dienſt ſie lobt

und ehrt .
Du koͤn' g der ehren , Jeſu

Chriſt , Gott Vaters ewger
Sohn du biſt , Der jungftau
leib nicht haſt verſchmaͤht , Zu
erloͤſen das menſchlich gſchlecht ;
Du haſt dem tod zerſtoͤhrt ſein
macht , Und all chriſten zum
himmel bracht : Du ſizſt zur
rechten Gottes gleich Mit al⸗

re hoffnung zur dir ſteht ; Auf
dich hoffen wir , lieber Herr ,
In ſchanden laß uns nimmer⸗

mehr , Amen .

Mel . Von Gott will ich nicht ꝛe.
oͤr unſer flehn

344 . und beten , O

Gott, in dieſer ſtund , Da wir zu⸗
ſammen treten , Und dir mit herz
und mund Und aus vereintem

geiſt Der lippen opfer bringen ,
Herr , hilf , laß wohl gelingen ,
Was dein befehl uns heißt.

2. Vergib die ſchwere fuͤn⸗
den , Waſch ab , was uns be⸗

fleckt , Laß kraftig uns empfin⸗
den , Was reu und buß erregt ;
Ach Vater , hab geduld Mit
deinen ſchwachen kindern , Laß
deinen grimm ſich mindern , Er⸗

laß die ſtraf und ſchuld .
ler ehr ins Vaters reich : Ein

richter du zukuͤnftig biſt Alles ,
was tod und lebend iſt . Die bloͤden erdentöpfe ,

3. Begnade dein geſchoͤpfe,
Zerſchmeis im zorn doch nicht

Die
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leicht eiu ſtein zerbricht : Ein

mittler gibt ſich an , Dein

Eohn , der ſich verbuͤrget, Ja

Der2
gar fuͤr uns erwuͤrget ,

hat genug gethan .
Nun wir vertraun und

hoffen , Dein huld und mildig⸗
keit Steht annoch guͤtig offen ,
Als zu der gnadenzeit ; Drauf
ſey in deine hut Wir , unſer
leib und leben , Auch ſtadt und

land ergeben , Samt unſer

haab und gut .

5. Dein volk in allen ſtaͤn⸗
den Laß dir befohlen ſeyn , Er⸗

halt an allen enden Die chriſt⸗

liche gemein : Dein fried ſey

unſer ſchuz , Den laß gedeylich
walten , Uns leib und ſeel er⸗

halten , Und geben alles guts .
6. Laß uns beſtaͤndig kom̃en

An dieſen heilgen ort , In die

gemein der frommen Zu deinem

reinen wort : Fuͤhr uns ſelbſt
ein und aus : Fuͤhr uns jauf
deinen wegen , So gehen wir

im ſeegen Zur kirche und nach

haus .
In bekannter Melodie .

HOch ruf zudir , Herr
345 . 5 Jeſu Chriſt , Ich
bitt , erhoͤr mein klagen , Ver⸗

leyh mir gnad zu dieſer friſt ,
Laß mich doch nicht verzagen ,
Den rechten glauben , Herr , ich
mein , Den wolleſt du mir ge⸗

ben , Dir zu leben , Mein ' m

naͤchſten nuz zu ſeyn , Dein

wort zu halten eben .

2. Ich bitt noch mehr , o

Herre Gott , Du kanſt es mir

wieder werd zu ſpott , Die hof—⸗

nung gib darneben , Voraus

wann ich muß hie davon , Daß
ich dir moͤg vertrauen , Und

nicht bauen Auf alles mein

thun , Sonſt wird michs ewig
reuen .

3. Verleyh ,daß ich aus her⸗
zens grund Mein ' n feinden
moͤg vergeben , Verzeyh mir

auch zu dieſer ſtundo , Schaff
mir ein neues leben ; Dein

wort mein ſpeis laß allweg ſeyn ,
Damit mein ſeel zu naͤhren ,

Mich izu wehren , Wann un⸗

gluͤck geht daher , Das mich
bald moͤcht abkehren .

4. Laß mich kein luſt noch
furcht von dir In dieſer welt

abwenden , Beſtaͤndig ſeyn ans

end gib mir , Du haſts allein

in haͤnden: Und wem dus gibſt ,
der hats umſonſt , Es mag nie⸗

mand ererben Noch erwerben

Durch werke deine gnad , Die

uns errett vom ſterben .
5. Ich lieg im ſtreit und

wiederſtreb, Hilf, o Herr Chriſt ,
mir ſchwachen , An deiner gnad
allein ich kleb , Du kanſt mich
ſtaͤrker machen . Kom̃t nun an⸗

fechtung her , ſo wehr , Daß ſie
mich nicht umſtoſſen ,Du kanſt
maſſen , Daß mirs nicht bring
gefahr , Ich weiß , du wirſts
nicht laſſen . Paul . Speratus .

In bekannter Melodie .
imm von uns

0 Herr , du treuer

Gott , Die ſchwere ſtraf und

groſſe noth , Die wir mit ſuͤn⸗

wohl geben , Daß ich nicht den ohne zahl Perdienet haben

allzu⸗
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allzumal : Behuͤt vor krieg und

theurer zeit , Vor ſeuchen , feur
und groſſem leyd .

2. Erbarm dich deiner boͤſen
knech ir bitten gnad und

nicht das recht ; Dann ſo du ,

Herr,den rechten lohn Uẽns geben
wolltſt nach unſerm thun , So

muͤßt die ganze welt vergehn ,
Und koͤnnt kein menſch fuͤr dir

beſtehn .
3 . AchHenGott ,durch die treue
dein Mit troſt und rettung
uns erſchein , Beweis an uns
dein groſſe gnad , Und ſtraf uns

nicht auf friſcher that , Wohn
uns mit deiner guͤte bey , Dein

zorn und grimm fern von uns

ſey .
4. Warum w

nig ſeyn Ue

melein ? W

treuer C

ſind , da

illt du doch zor⸗

du doch wohl , o

Ott , Daß wir nichts
nerd und koth , Es

iſt ja vor dein ' m angeſicht Unſ⸗
re ſchwachheit verborgen nicht .

5. Die ſuͤnd hat uns ver⸗
derbet ſehr , Der teufel plagt
uns noch vielmehr , Die welt ,

auch unſer fleiſch und blut ,
Uns allezeit verfuͤhren thut :

Solch elend kenuſt du , Herr ,
allein , Ach laß uns dir befoh⸗
len ſeyn .

6. Gedenk an deins Sohns
bittern tod , Sieh an ſein heilge
wunden roth , Die ſind ja fuͤr
die ganze welt Die zahlung ]
und das loͤſegeld ; Des troͤſten
wir uns allezeit , Und hoffen
guf barmherzigkeit .

7. Leit uns mit deiner rech⸗

is arme wuͤr⸗gnad Erhalten fort und fort ,

ten hand , Und ſegne unſte
ſtadt und land : Gib uns all⸗

zeit dein heiligs wort ; Behuͤt
vors teufels liſt und mord :

Beſchehr ein ſelges ſtuͤndelein,
Auf daß wir ewig bey dir ſeyn ,

Kingwald ,
Mel . O Gott , du frommer Gott .

Nia danket alle

347 . GoOtt Mit her⸗

zen mund und haͤnden, Der groſ⸗
ſe dinge thut An uns und allen
enden , Der uns von mutterleih
Und kindes beinen an Unzehlich
viel zu gut , Und noch jezund
gethan.

2. Derewig reiche Gott Woll
uns bey unſerm leben Ein im⸗
mer froͤlich herz Und edlen frie⸗
den geben , Und uns in ſeiner

Und uns aus aller noth Erloͤſen
hier und dort .

3. Lob , ehr und preis ſey
Gott , Dem Vater und dem

Sohne , Und dem , der beyden

gleich Im hoͤchſten himmels⸗
throne : Dem dreyeinigen Gott ,
Als er urſpruͤnglich war , Und iſt
und bleiben wird Jezund und

immerdar .

D. Mart . Kinckhard ,
Mel . Nnn laßt uns Gott dem H.

2 un laſſet Gottes
348 . N guͤte Uns fuͤh⸗
ren zu gemuͤthe: Komt , laſſet
uns erwaͤgen Des frommen
Vaters ſegen .

2. Eh wir ans licht geſezet ,
Hat er uns hochgeſchaͤzet , Und

hat uns eingeſchrieben Zum
leben und zum lieben .

3 . Da

2
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3 . Da wir noch ſind gelegen

Ohn regen und bewegen, Ohn

menſchen hülf und ſorg en , Der

mutter auch verborgen .

Hat er allein uns geben
Die glieder und das leb

Ohn eingen Unſern heller War

kuͤchen da und keller .

5. Er hat zu rechter ſtunde
Vollkommlich und geſunde Auf

ſüen
engel wagen Uns in die

welt getragen .
6. Er hat uns eingenommen

In die gemein der frommen , Ge⸗

macht zu ſeinen erben, DDie auch

nicht toͤdtet ſterben .

7. Er gibt uns zu erkennen

Sein wort , daß wir ihn nennen

Ein ' n vater und ernaͤhrer, Und

3 2055 beſchehrer .
8. Er gibt fuͤr unſre ſuͤnde Sein

eingebohrnes kinde , Und laͤßt
es fuͤr uns wuͤrgen , Als einen

rechten buͤrgen.
9. Dis laſſet uns bedenken ,

Wann uns die Pohe
kraͤnken :

Wer ſeinen Sohn hergiebet ,

Derſelb aufs böchſteleber.
10 . Sollt er uns was verſa⸗

gen , So wir ihm glaul bigkla⸗

4.
ben :

Daß deine groſſe liebe Wir in⸗
niglich betrachten , Und ſo ge⸗

ring nicht ach ten .

1I4 . OVater , uns beſchechre⸗
Zu deinem lob und ehre , Daß
wir dir recht vertrauen , Und
gaͤnzlich auf dich bauen .

15 . Wann wir nun dieſes
haben , So werden uns die ga⸗

ben , Die wir zu dieſem leben

Beduͤrfen , wohl gegeben .
16 . Eh himmel und die er⸗

den Zunichte muͤßten werden ,

Als ſollten ſeyn verlaſſen , Die

fleiſchesſorge haſſen .
Joh Michael Dillherr .

Mel . deneeben GOtt ,

349 . O aller hö ch ſtet
GüOtt , Ich

ſchweb in groſſer noth ,

fuͤrchte meine fuͤnden , Die ſich
bey mir befinden 2Die werden

dir verwehren , Mein beten zu

erhoͤren .

2. Ach, warum nicht

Reiſeet Du willt

ja nicht das flehen Der elenden

verſe en , Du lockeſt ſie , mit
beten Fuͤr deinen thron zu tre⸗

ten .

In

gen , Was wir vonnoͤthen ha⸗

ben , Zur huͤll, zur ſpeis , zum

Die voͤgelin den luͤften,
Die thierlein in den kluͤften,
Die bluͤmlein auf den wegen

Uns muͤſſen widerlegen .
12 . Der ſie ſo treulich heget

Uuẽd ihrer fleitg pfleget , Sollt
einen himmelserben Er denken

zu verderben ?

13 . OVater , Vater , giebe,

3. Wer nun diekuͤhnheit nim̃t ,

Undffreudig vor dich koͤmt, Sein

herz da auszuleeren , Und et⸗

was zu begehren Der ſoll von

deinen gaben , So viel ihm nu⸗

zet ,
l93aben .

4. Darum Reits mir , Daß

ich , o Hoͤchſter,dir Durch ſuͤnd⸗
liche gedanken , Und hin und

wieder wanken , Nicht jeder⸗

zeit getrauet , Und veſt auf dich
gebauet .

5 Gib
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5. Gib du mir zuverſicht ,
Daß , wann mir was gebricht ,
Ich , Herr , von dir nicht min⸗

der , Als wie die lieben kinder

Die eltern um was bitten ,
Mein herz anch mag aus⸗

ſchuͤtten .
6. Ach mach mich endlich frey

Von plagen mancherley , Und

fuͤhr einſt meine ſeele Aus ihrer
leibeshoͤle , Nach uͤberſtandnem
leyden , Zu deinen himmels⸗
freuden .
Mel . Wer weiß , wie nahe mir ꝛe.

0 O daß ich tauſend
35 0 zungen haͤtte,
Und einen tauſendfachen mund ,
So ſtim̃t ich damit in die wette ,
Vom allertiefſten herzens
grund , Ein loblied nach dem

andern an , Von dem , was Gott
an mir gethan .

2. O daß doch meine ſtimme
ſchallte Bis dahin , wo die ſon⸗
ne ſteht , O daß mein blut mit

jauchzen wallte , So lang es

noch im laufe geht : Ach waͤr
ein jeder puls ein dank , Und je⸗
der athem ein geſang .

3. Was ſchweigt ihr denn ,
ihr meine kraͤfte ? Auf , auf ,
braucht allen euern fleiß , Und

ſtehet munter im geſchaͤfte, Zu
Gottes meines Herren preis :
Mein leib und ſeele ſchicke dich ,
Und lobe Gott herzinniglich .

4. Ihr gruͤne blaͤtter in den

waͤldern , Bewegt und regt euch
doch mit mir , Ihr ſchwanken
graͤsgen in den feldern , Ihr blu⸗

men , laßt doch eure zier Zu

5. Ach , alles , alles , was ein
leben Und einen athem in ſich
hat , Soll ſich mir zum gehuͤl⸗
fen geben , Denn mein vermoͤ⸗

gen iſt zu matt , Die groſſen
wunder zu erhoͤhn , Die allent⸗

halben um mich ſtehn .
6. Dir ſey , o allerliebſtes

Vater , Unendlich lob fuͤr leib
und ſeel , Lob ſey dir , mildeſter
berather , Daß du mir den Im⸗
manuel Von ewigkeit ſchon vor
der welt Zu einem Heyland haſt
beſtellt .

7. Mein treuſter Jeſu , ſey
geprieſen , Daß dein erbar⸗

mungsvolles herz , Sich mir

ſo huͤlfreich hat erwieſen , Und

mich durch blut und todes⸗

ſchmerz Von aller teufel grau⸗
ſamkeit Zu deinem eigenthum
befreyt .

8. Auch dir ſey ewig ruhm
und ehre , O heilig werther

kind des lebens heißt ; Ach , wo
was guts von mir geſchicht ,
Das wuͤrket nur dein goͤttlichs
licht .

9 . Wer uͤberſtroͤhmet mich

reicher Gott ? Wer ſchuͤzet mich
auf meinen wegen ? Du , du , o

Herr Gott Zebaoth, Du traͤgſt
mit meiner ſuͤnden ſchuld Un⸗

ſaͤglich gnaͤdige geduld .
10 . Fuͤr andern kuͤß ich dei⸗

bunden haſt . Wie viel thut ſie
mir doch zu gute , Und iſt mir

Gottes ruhm belebet ſeyn , *

Flimimet lieblich mit mir ein ,
eine ſanfte laſt ; Sie macht mich

Fromm

Gottes Geiſt , Fuͤr deines tro⸗

ſtes ſuͤſſe lehre , Die mich ein

mit ſegen ? Biſt du es nicht , 9

ne ruthe , Die du mir aufge⸗

—2◻
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fromm , und zeugt dabey , Daß brunnquell aller gaben , Ohn

ich von deinen liebſten ſey , den nichts iſt , was iſt , Von

11 . Ich hab es ja mein lebe⸗ dem wir alles haben , G zeſun⸗
tage Schon ſo manch liebes - den leib gib mir , Und daß in

mal geſpuͤrt, Daß du mich ſolchem leib EEin unverlezte ſeel
unter vieler plage Durch dick Und rein gewiſſen bleib .

2. Gib ,daßich thu mit fleiß ,
ihret ,

In

undduͤnne haſt gefuͤhrt , Denn

in der groͤſſeſten gefaht Ward Was mir zu thun

ich dein troſtlicht ſtets gewahr . Worzu mich dein befehl
12 . Wie ſollt ich nun nicht meinem ſtande —— 3

voller freuden In deinem ſte⸗
ten lobe ſtehn , Wie ſollt
auch im tiefſten leiden

triumphirend einher gehn ?

N

Und fiele auch der himmel ein, Womitiic 0 kan215 k

ichſda 905Nicht ſojgib ,

3 ebuͤgebt

der zeit ,daß ichs tl hue8655

3. Hulf
So will ich doch nicht traurig kein unnuͤzlichs wort Aus mei⸗

ſeyn .
13 . Drum reiß ich mich jezt

aus der hoͤle Der ſchnoͤden ei—⸗

telkeiten los , Und rufe mit er⸗

hobner ſeele : Mein Gott , du

biſt ſehr hoch und groß , Kraft ,
ruhm , preis , dank und herrlich⸗
keit Gehoͤrt dir jezt und alle⸗

Feit
14 . Ich will von deiner guͤ⸗

te ſingen , So lange ſich die

zunge regt , Ich will dir freu⸗
denopfer bringen , So lange
ſich mein herz bewegt ; Ja ,

wenn der mund wird kraftlos
ſeyn , So ſtimm ich doch mit

ſeufzen ein .

15 . Ach nimm das arme lob

aguf erden , Mein Gott , in allen

gnaden hin , Im himmel ſoll
es beſſer werden , Wenn ich
ein ſchoͤner engel bin ; Da ſing
ich dir im hoͤhern chor Viel tau⸗

ſend halleluja vor . J . Menzer .D
In bekannter Melodie .

24¹ O Gott , du from⸗
351. mer Gott , Du

nem munde gehen ; Und wvann

in meinem amt Ich reden ſoll
und muß , So gib den worten

kraft Und nachdruck ohn ver⸗

druß .
4. Find ſich gefaͤhrlichkeit ,

So laß mich nicht verzagen ,
Gib einen heldenmuth , Das

kreuz hilf ſelber tragen : Gib

daß ich meine feind Mit ſanft⸗
muth uͤberwind, Und wann

ich raths bedarf, Auch guten
rath erfind .

5. Laß mich mit jedermann
In fried und freundſchaft le⸗

0 So weit es chriſtlich iſt ;
Willt du mir etwas geben An

reichthum gut und geld, So

gib auch dis dabey , Daß von

unrechtem gut Nichts unter⸗

menget ſez
6 . Soll ich in dieſer welt

Win leben hoͤher bringen ,
Durch manchen ſauren tritt

Hindurch ins alter dringen ,
So gib geduld , vor ſuͤnd Und

S ſchanden ——
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ſchanden ehn A f
graue heaar.

7. Laß mich an mein⸗

Auf Chriſti tod abſc
Die ſeele nimm zudir. Hinauf
zu deinen freud m

ein raͤumlein 9510
1

Bey from

mer chriſten grab Auf daß er

ſeine ruh An ihrer ſeiten hab .

8. Wann dudie todten wirſt

An jenem tag erwecken , So thu

auch deine hand Zu meinem

grab ausſtrecken , Laß hoͤren
deine ſtimm , Und meinen leib

weck auf , Und fuͤhr ihn ſchoͤn
verklaͤrt Zum auserwaͤhlten
hauf .

9. Gott Vater , dir ſey preis ,

en
0

Hier und im himmel oben , Herr
Jeſu , Gottes Sohn , Ich will

dich allzeit loben : O heiliger
Geiſt , dein ruhm Erſchall je
mehr und mehr , Dreyeinger
Herr und Gott , Dir ſey lob,
preis und ehr . Joh . Herrm .
Mel . Auf meinen lieben Gott dꝛe.

2 .
groſſer Gott von

35 macht Undreich

von guͤtigkeit, Willt du das

ganze land Strafen mit grim⸗
migkeit ? Vielleicht moͤchten
noch fromme ſeyn , Die thaͤten
nach dem willen dein , Drum

wolleſt du verſchonen , Nicht
nach den werken lohnenen .

O groſſer Gott von ehr ,
Dis ferne ſey von dir , Daß
boͤß und fromm zugleich Die

ſtrenge ſtraf beruͤhr, Der ' r

moͤchten etwa fuͤnfzig ſeyn , Die

thaten nach dem willen dein,

Duaim. wo eſte du

öLaß die be
hen und Hal

und vierzig ſeyn , Die thaͤten

nach d em willen dein , Drum ꝛc.
4. O groſſer Gott von ſtaͤrk ,

ſchau an das arme land , Und

wende von der ſtraf Dein aus⸗

geſtreckt hand , Derẽr moͤchten
etwa vier gſe eyn Die thaten ꝛc.

5. O g Gott vvonkraff,
Laß doch erweichen dich , Weil
das elend gebet So oft erho⸗
let ſich , Vielleicht moͤchten der' r
dreyßig ſeyn, Die thaͤten nach ꝛe.

9
Gott von gnad ,

U
chten fuͤnf

zuch dieſe ſtimm , Und

in dein ' m hohen thron Das

ſeufzen tief vernimm , Der ' r

moͤchten etwa zwanzig ſeyn ,
Die thaͤten nach ꝛc.

7. O groſſer Gott von that,
Schau , wie die arme erd , Von
deiner mildigkeit Noch einen

wunſch begehrt , Der ' r moͤch⸗
ten etwa zehen ſeyn , Die ꝛe.

8. O
Halſe, Gatt von lob ,

Wenn ja das maas erfuͤllt Der

ſuͤnden, und aus zorn Uns gar
verderben willt , So moͤchten
doch die kinderlein Thun nach
dem rechten willen dein , Drum

wolleſt du verſchonen , ꝛc.

9. O groſſer Gott von treu ,
Weil dann vor dir nichts gilt ,
Dann dein Sohn Jeſus Chriſt ,
Der deinen zorn geſtillt , So

ſieh doch an die wunden ſein ,
Sein groſſe angſt und ſchwere

peiy,
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pein , Hal
ſt

Und nicht ben Mehr als je
gehrt

Du haeh *
Wannltha ſar

ich habe misgehond 1115 auf mein

353.
rauch kei⸗

2
Mich ,

macht ,

muͤthe hans licht der welt

gebre
du mein erneu⸗

tes leben Mir die nacht wilſt

wieder ge 05

Doc ch dein

macht le ißt , Die laͤngſt

noth und tod verſchlungen ,
Wann du mir nicht beyge⸗

d
ſprung gen

3. D
danken ,

mehr erhoͤ 918
bendſchra

ſinn verf
noch hier eng bi eiben ,

einig zuzuſc hreiben .
91El ,4.

glieder Die geſchic

aller guͤte ,
cb „ der alle wunder

irfthut , Dem Gott , der mein ge⸗
ithe Mit 5 em reichen troſt

„ der allen

jammer ſtillt Gebot unſerm
Gott die ehre.

22

ſchwert , Mehr , daß 8

dir zuwider Nicht mit falſcheem ] 2. Es danken dir die him

tand verkehrt Mehr , daß i ichfmelsherr, O herrſcher aller
thronen , Und die auf erden ,

13325ſchat⸗kaum hergebohren , Sehon zu
deinem kind erkohren .

5. Du haſt mei 11

flecken Durch das taufba

gefegt, . Daß mich hoͤll l

feind nicht ſchrecken , Haſt t die ehre .

rings um mich gelegt Tauſend 3. Was! unſer Ge

geiſter , die mich leiten , Daß fen⸗hat , Das will er auch er⸗

mein fuß nicht fehl ion ſagn, Daruͤber will er fruͤh
ſchreiten . und

8 4
zohl bedach

e01
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und ſpat Mit ſeiner gnade wal⸗
ten . In ſe nem ganzen koͤnig⸗

reich Iſt alles recht und alles

gleich . Gebt uuſerm Gott die

eyre .

J . Ich rief dem Herrn in

meiner noth , Ach Gott , ver⸗
nimm mein ſchreyen , Da half
mein helfer mir vom tod , Und ſf
ließ mir troſt gedeyen ; Drum

dank ach Gott , drum dank ich
dir . Ach danket , danket Gott

mit mir . Gebt unſerm Gott

die ehre .
5. Der Herr iſt noch und

nimmer nicht Von ſeinem volk

geſchieden⸗ Er bleibet ihre zu⸗
verſicht ,Ihr ſegen , heyl und

frieden . Mit mutterhaͤnden lei⸗

tet er Die ſeinen ſtetig hin und

her . Gebt unſerm Gott die

ehre .
6. Wenn troſt undhuͤlf er⸗Kie

mangeln muß , Die alle welt

erzeiget , So kommt , ſo hilft der

uͤberfluß, Der ſchoͤpfer ſelbſt ,
und neiget Die vateraugen de⸗

me zu , Der ſonſten nirgends
findet ruh . Gebt unſerm Gott
die ehre .

7. Ich will dich all mein le⸗

benlang , O Gott , von nun an

ehren , Man ſoll , o Gott , dein

lobgeſang An allen orten hoͤ⸗
ren . eln ganzes herz ermun⸗

tre ſich , Mein geiſt und leib

erfreue bich. Gebt unſermGott
5 ehre.

Ihr , die ihr Chriſti na⸗
55 nennt⸗ Gebt unſerm Gott

die ehre , Ihr , die ihr Gottes

macht bekennt , Gebt unſerm

Gott die ehre ,

göͤzen machtzu ſpott , Der Herr

iſt Gott , der Herr iſt Gott .
Gebt unſerm Gott die ehre .

9. So kommet vor ſein an⸗

angeſicht Mit jauchzenvollem
ſpringen , Bezahlet die gelobte
pflicht , Und laßt uns froͤlich
ſingen : Gott hat es alles wohl
bedacht , Und alles ,alles recht
gemacht. Gebt unſerm Gott
die ehre .

In eigener Melodie .

ieh , hie bin ich
55. S Ehrenkoͤnig,

Lege mich vor deinen thron ,
Schwache thraͤnen , Kindlich

Die falſchen

ſehnen Bring ich dir , du men⸗

ſchenſohn ; Laß dich ' finden ,
Laß dich finden Von mir , der

ich aſch nnd thon .
Sieh doch auf mich , Herr ,

hbitt dich , Lenke mich nachn ſinn : Dich alleine Ich
nur meine , Dein erkaufter erb

ich bin ; Laß dich finden , Laß
dich finden , Gib dich mir , und
nimm mich hin .

3. Ich begehre Nichts , o

Herre ,
gnad , Die du giebeſt , Den du

liebeſt , Und der dich liebt in

der that ; Laß dich finden , Laß
dich finden , Der hat alles , wer

dich hat .
4 . Himmelsſonne , Seelen⸗

wonne ,
lamm ! In der hoͤle Meine ſeele

Suchet dich , o braͤutigam, Laß
dich finden , Laß dich finden ,
Starker held aus Davids

ſtamm. ,
5. Hoͤr ,

Als nur deine freye

Unbeflecktes Gottes⸗

be

ſir
m

kli

fl
dr



hen

err

ott .

All⸗

lem

bte

lich

ohl
cht

z' ott

ich
lig,
on ,

lich
en⸗

en ,
der

r ,
ach

Ich
erb

aß
ind

0

du

in

ꝛaß
veb

ehe

und Dank⸗Lieder .

5. Hoͤr, wie klaͤgkich, Wie

beweglich Dir die treue ſeele

ſingt : Wie demuͤthig , Und weh⸗

muͤthig Deines kindes ſtimme

klingt : Laß dich finden , Laß dich

finden , Dann mein herze zu dir

dringt .
6. Dieſer zeiten Eitelkeiten ,

Reichthum , wolluſt , ehr und

freud , Seynd nur ſchmerzen
Meinem herzen , Welches ſucht
die ewigkeit : Laß dich finden ,

Laß dich finden , Groſſer Gott ,

ich bin bereit .

Joachim Neander .

In bekannter Melodie .

6 Sh ich meinem

35 Gbott nicht ſin⸗

gen ? Sollt ich ihm nicht dank⸗
bar ſeyn ? Dann ich ſeh in al⸗

len dingen , Wie ſo gut ers mit

mir meynt ; Iſt doch nichts
als lauter lieben , Das ſein treu⸗

es herze regt , Das ohn ende

hebt und traͤgt, Die in ſeinem

dienſt ſich uͤben . Alles ding

waͤhrt ſeine zeit , Gottes lieb in

ewigkeit .
Z. Wie ein adler ſein gefieder

Ueber ſeine jungen ſtreckt , Alſo
hat auch hin und wieder Mich
des Hoͤchſten arm bedeckt Alſo⸗
bald in mutterleibe , Da er mir

mein weſen gab , Und das le⸗

ben , das ich hab , Und noch
dieſe ſtunde treibe . Alles ding
waͤhrt ꝛc.

3. Sein Sohn iſt ihm nicht
zutheuer , Nein , er gibt ihn

fuͤr mich hin , Daß er mich
vom ewgen feuer Durch ſein
theures blut gewinn . O du

unergruͤndter brunnen , Wie

will doch mein ſchwacher geiſt ,
Ober ſich gleich hoch befleißt ,

Deine tief ergruͤnden koͤnnen ? .
Alles ding waͤhrt ſeine zeit , Got⸗
tes lieb in ewigkeit .

4. Seinen geiſt , den edlen fuͤh⸗
rer , Gibt er mir in ſeinem wort ,

Daß er werde mein regierer
Durch die welt zur himmels⸗

pfort : Daß er mir mein herz er⸗

fuͤlle Mit dem hellen glaubens⸗
icht , Das des todes macht zer⸗

bricht , Und die höͤlle ſelbſt macht

ſtille . Alles ding ꝛc.

5. Meiner ſeelen wohlerge⸗

hen Hat er ja recht wohl be⸗

dacht , Will demleibe noth zu⸗

ſtehen , Nimmt ers gleichfalls
wohl in acht ; Wann mein koͤn⸗

nen , mein vermoͤgen Nichts ver⸗

mag , nichts helfen kan Kom̃t

mein GOtt , und hebt mir an ,

Sein vermoͤgen beyzulegen . Al⸗

les ding ꝛc.

6. Himmel ,erd und ihre hee⸗

re Hat er mir zum dienſt beſtellt ,
Wo ich nur mein aug hinkehre ,

Find ich , was mich naͤhrt und

haͤlt: Thier und kraͤuter und

getreyde In den gruͤnden , in der

hoͤh, In den buͤſchen , in der

ſee , Ueberall iſt meine weyde ,
Alles ding ꝛe.

7. Wann ich ſchlafe , wacht ·
ſein ſorgen , Und ermuntert

mein gemuͤth, Daß ich alle

liebe morgen Schaue neue lieb

und guͤt: Waͤre mein Gott

nicht geweſen : Haͤtte mich ſein

angeſicht Nicht geleitet , waͤr

ich nicht Aus ſo mancher an ſt
S 3 gene⸗

——̇ N
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e
Bet⸗Lob⸗

Gottes

et , Hat das l ö

b aͤhrt:
ſ6 er9

ſein d Anzurichten war geme
In die ferne weggewendet . Alles 3

ding waͤhrt ꝛc. de
9. Wie ein Vater ſeinem kin⸗

de Sein herz niemals gan ;

zeucht , Ob es gleich bisweilen

ſaͤnde Thut , und aus der bah⸗
ne weicht : Alſo haͤlt auch mein

verbrechen Mir mein fron imer

Gott zu gut , Will mein fehlen
mit der ruth , Und nicht mit

em ſchwerdte raͤchen. Alles ꝛc.
eine ſtrafen , ſeine ſchlaͤ⸗

ge , Ob ſie mir gleich bitter ſeynd ,

Dennoch, wann ichs recht er⸗

waͤge,Sind es ze ichen, daß mein

freund , Der 1 ich liebet , mein

ged enke, Und mich von derſchnö⸗
den welt , Die uns hart ge⸗
fangen haͤlt, Durch das kreu⸗

ze zu ihm lenke . Alles ding ꝛe.
II . Das weiß ich 9und laſſe Mies nicht aus dem

ſinne gehn , Chriſten kreuz hat

ſeine maaſe , 155 muß endlich
ſtille ſtehn; 2Wann der winter

ausgeſc chneyet, Tritt der ſchöne
ſommer ein : Alſo wird auch
nach der pein , Wers erwarten
kan , erfreuet . Alles ding ꝛc .

12 . Weil dann weder zeit
noch ende Sich in Gottes lie⸗
be findt , Ey , ſo heb ich meine

haͤnde Zu dir , Vater , als dein

zent⸗

510 .

mir gnade
ler 1neiner

en tag undJ

Ott nicht lie⸗
Der mich doch ſo herzlich

auch — im be⸗

Lauterl heyl und him⸗

35 70„Seiz
be85
liebt ,
truͤben

mel gibt on heiſfſſer
liebe brennet 6 ſein
armes kind , VN ch in
noͤthen findt ; ſeine

nennet ? Alle

wandelbar ,
immerdar .

2. Da wir mußten all ver⸗
derben Durch den ſchnoͤden
ſuͤndenfall ,

Wuabde
den die

lieb zu ſterben , Der regieret
uͤberall ; Er allein , er iſt der

bronnen , Aus dem aller fried
und freud , Alle gnad und ſelig⸗

ſeele ding ſind

keit ,

nen . Alle ding ſind wandel⸗

bar , Gottes lieb waͤhrt im⸗
merdar .

3. Wann ſie unluſt bey uns

ſpuͤhret , Predigt ſie mit weh und

ach , Locket , ſchrecket , zeucht
und ruͤhret , Bis wir ſehnlich
folgen nach : Zeigt ihr zuͤrnen
und ihr lieben , ein from⸗
me mutter thut ,Bald den zu⸗

Alles leben komt geron⸗

Zottes lieb waͤhrt

cker , bald die ruth ; Bald das

lachen , bald betruͤben .

ding ſind wandelbar , Gottes

lieb waͤhrt immerdar .

4 . Mein

Alle

ſe.
U1



ringe , Iſt es

lein , Wann ick

ſeufzer⸗
nn ich kan

des wor⸗

nuͤth werd

ein verborg⸗
ding ſind

ren , Daß du

kraft M

daft , Das if

ruͤhren .nes
wandelbar , Gottes lieb waͤhrt

immerdar .

5. Er wird mir zum fuͤhrer
ſchenken Seinen ethen heil⸗

gen Geiſt , Der wird mir das

herze lenken Zu demguten al⸗

lermeiſt : Er wird

wird toͤdten

boͤſe luſt , Und was

bewußt , Wuͤrk

in noͤthen. Alle din,
delbar , Gottes lieb waͤhrt im⸗

merdar .

6. Dort wird er mit wolluſt
traͤnken Seine auserwaͤhlte

ſchaar , Meine ſeele wird ſich

ſenken In das meer , das im⸗

merdar Fleust ohn anfang und

ohn ende ; Ach wie werd ich

inniglich , Mein HErr JEſu ,

freuen mich , Komm , und hole

mich behende . Alle ding ſind

wandelbar , Gottes lieb waͤhrt
immerdar .

In bekannter Melodie .

8 Wem
wir in hoͤch⸗

35 0 ſten noͤthen

ſeyn , Und wiſſen nicht , wo aus

huͤlf
noch rath,Ob wir gleich ſor⸗

gen fruͤh und ſpat :
So

iſt das unſer troſt allein ,
zuſammen insgemein

Dich anrufen , o treuer GOtt ,

um rettung aus der angſt und

noth ;

Und heben unſer aug und3
3

herz Zudir in wahrer reu und

ſchmerz , Und ſuch ' nder ſuͤnden

bung Und aller ſtrafen
rung ,

1. Die du verheiſſeſt gnaͤdi⸗
glich Allen , die darum bitten

dich Im namen deins Sohns
O ſu Chriſt , Der unſer heyl und

fuͤrſprech ' r iſt .

5. Drum kommen wic , o Herre

Gott , Und klagen dir all unſre

noth , Weil wir jezt ſtehn verlaf⸗

ſen gar In groſſer truͤbſal und

gefahr. ,
6. Sieh nicht an unſre ſuͤnden

groß , Sprich uns derſelbn aus

gnaden los : Steh uns in unſerm

elend bey , Mach uns von allen

plagen frey .

7. Auf daß von herzen koͤnnen

wir Nachmals mit freuden dan⸗

ken dir , Gehorſam ſeyn nach dei⸗

nem wort , Dich allzeit preiſen
hier und dort .

8. Ehrſey dem Vater und dem

Sohn , Samt heilgen Geiſt in

einem thron , Welchs ihm auch

alſo ſey bereit Von nun an bis

in Ewigkeit .

noch ein ; Und finden weder Paul Eberus .

Sechs⸗
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